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Gifhorn, Lk. Gifhorn (NI). Am Samstagmorgen, 
den 18.04.26, wurde der Feuerwehrleitstelle Gif-
horn gegen 05:28 h ein Brand in einem Mehrfa-
milienhaus in der Alten Riede gemeldet. Nach 
ersten Angaben sollten sich noch Personen im 
Gebäude befinden.

Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte bestätig-
te sich die Meldung: Ein Balkon des Gebäudes 
stand in Vollbrand.

Das Feuer hatte bereits auf die Gebäudefassade 
sowie den Dachstuhl übergegriffen. Bei dem be-
troffenen Objekt handelt es sich um ein Mehrfa-
milienhaus mit insgesamt vier Wohneinheiten.

Entgegen der ursprünglichen Meldung befanden 
sich beim Eintreffen der Einsatzkräfte keine Perso-
nen mehr im Gebäude. Die Überprüfung gestaltete 
sich zunächst schwierig, da sich neben den geret-
teten Bewohnern auch zahlreiche Schaulustige vor 
dem Haus aufhielten. Im weiteren Verlauf konnte 
festgestellt werden, dass sich zum Brandzeitpunkt 
insgesamt zehn Personen (acht Erwachsene und 
zwei Kinder) sowie eine Katze im Haus befanden. 
Alle konnten das Gebäude eigenständig und unver-
letzt verlassen.

Brand eines Mehrfamilienhauses
Zur Brandbekämpfung waren zunächst die Ortsfeu-
erwehren Gifhorn und Wilsche im Einsatz, Gamsen 
und Neubokel wurden nachalarmiert. Ein Übergrei-
fen der Flammen auf benachbarte Gebäude konnte 
erfolgreich verhindert werden. Neben der Feuerwehr 
war auch die Polizei Gifhorn mit einem Großaufgebot 
vor Ort. 

Im Zuge der Maßnahmen musste durch den örtlichen 
Energieversorger die Strom- und Gasversorgung in 
der betroffenen Wohnsiedlung vollständig unter-
brochen werden. Davon waren etwa 30 Häuser be-
troffen. Die Ermittlungen zur Brandursache wurden 
durch die Tatortgruppe der Polizeiinspektion Gifhorn 
aufgenommen. Nachlöscharbeiten dauerten bis in 
den Nachmittasg an.
.
Das Gebäude wurde durch das Feuer sowie durch 
Löschwasser erheblich beschädigt und ist unbe-
wohnbar.

Ein Großteil der Bewohner kam vorübergehend bei 
Bekannten und Verwandten unter. Für vier Erwach-
sene wurde durch die Stadt Gifhorn eine Notunter-
kunft bereitgestellt.
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